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PRESSEMITTEILUNG

Wandel vom Gesundheitswesen zur Gesundheitswirtschaft:
Vernetzte Strukturen und intersektoraler Know-how Transfer gefordert
Greven, den 01.03.2005: Der Gesundheitsmarkt ist die bedeutendste Schlüsselindustrie in Deutschland. Im Gesundheitswesen werden jährlich rund 230 Milliarden Euro umgesetzt, das sind 11 Prozent des Bruttosozialprodukts. Etwa 4,2 Millionen Menschen sind im Gesundheitswesen beschäftigt. Damit ist jeder 10. Erwerbstätige in einem Gesundheitsberuf tätig.

Und diese Zahlen erfassen nur den Kernbereich – Bereiche wie der Tourismus oder Dienstleistungen rund um Wellness und Fitness werden von der amtlichen Statistik erst gar nicht unter dem Stichwort Gesundheit erfasst. 
Nach Meinung von Experten wie Dietrich H. W. Grönemeyer, Prof. Heinz Lohmann oder Leo A. Nefiodow wird die Gesundheitswirtschaft zum Wachstumsmotor unserer Ökonomie werden. 
Vorraussetzung hierfür ist allerdings die Vernetzung aller Anbieter, die Dienstleistungen und Produkte für mehr Lebensqualität anbieten. Die aktuelle Studie von Ernst & Young geht davon aus, dass jedes vierte Krankenhaus verschwinden wird – und damit auch das Gesundheitswesen wie wir es heute kennen. Stattdessen werden 360°-Anbieter entstehen. Sie bieten dem Kunden unter einem Dach beziehungsweise unter einer Marke von der ambulanten über die stationäre bis hin zur präventiven Versorgung ein komplettes Gesundheits- und Wellnesspaket an.
Um sich schon heute auf die Anforderungen von Morgen einzustellen, benötigen Gesundheitsdienstleister Informationen über potentielle Partner, über Marktchancen, über die Potentiale in den Nachbarbranchen und Trends. „Es gilt über den eigenen Zaun zu schauen, denn aus der Offenheit und Neugierde für das Gesamtthema Lebensqualität, werden neue zukunftsfähige Geschäftsmodelle entstehen“ kommentiert Kerstin Stachel Chefredakteurin von gesundheitswirtschaft.info, die aktuellen Entwicklungen.
Fundiertes betriebswirtschaftliches, intersektorales Fachwissen wird die Zukunftsfähigkeit der Anbieter im Gesundheitswesen sichern. Genau hier setzt das kostenlose Online-Angebot von gesundheitswirtschaft.info an. Das Online-Magazin bietet intersektorales und branchenübergreifendes Know-how und schafft damit eine Plattform für die Gesundheitswirtschaft. Aktuelle Wirtschaftsnachrichten werden zu allen Zweigen der Gesundheitswirtschaft angeboten. Mehrwerte sind eine themenspezifische Linksammlung, sowie aktuelle Stellenangebote für Fach- und Führungskräfte in der Gesundheitswirtschaft. Als besonderen Service erhalten registrierte Nutzer einen 14-tägigen E-Mail-Newsletter. Interessierte, die täglich über aktuelle Inhalte informiert werden wollen, können sich die Inhalte direkt per RSS-Feed auf den heimischen PC senden lassen. Dazu wird lediglich ein RSS-Reader-Programm benötigt.
Experten aus Unternehmen, Verbänden sowie Einrichtungen der Aus- und Weiterbildung, die einen Beitrag veröffentlichen möchten, wenden sich bitte an:
gesundheitswirtschaft.info, Marktstraße 60, 48268 Greven, E-Mail: redaktion@gesundheitswirtschaft.info, Internet: http://www.gesundheitswirtschaft.info
Kontakt: gesundheitswirtschaft.info, Wolfgang, Steiger, E-Mail: w.steiger@gesundheitswirtschaft.info, Marktstraße 60, 48268 Greven, Tel.: 02571 / 579 820, Internet: http://www.gesundheitswirtschaft.info
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